
Repositorium für die Medienwissenschaft

Thomas Rothschild
Who's Who In Mass Communication
1991
https://doi.org/10.17192/ep1991.2.5405

Veröffentlichungsversion / published version
Rezension / review

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Rothschild, Thomas: Who's Who In Mass Communication. In: medienwissenschaft: rezensionen, Jg. 8 (1991),
Nr. 2. DOI: https://doi.org/10.17192/ep1991.2.5405.

Nutzungsbedingungen: Terms of use:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

This document is made available under a Deposit License (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive,
non-transferable, individual, and limited right for using this
document. This document is solely intended for your personal,
non-commercial use. All copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute, or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the conditions of
use stated above.

https://mediarep.org
https://doi.org/10.17192/ep1991.2.5405


Who's Who In Mass Communication. 2nd revised Edition. 
Edited by Sylwester Dziki, Janina Maczuga, Walery Pisarek. Forewords 
by Walery Pisarek und Jörg Becker.- München, New York, London , 
Paris: K.G. Saur 1990, 192 S., Preis nicht mitgeteilt 

Das in zweiter Auflage erweiterte und aktualisierte Nachschlagewerk 
orientiert sich an der internationalen Massenkommunikationsforschung 
und mußte natürlich eine Auswahl treffen. Obwohl im Auftrag der Inter­
national Association for Mass Communication Research erstellt, enthält 
der großformatige Band noch nicht einmal alle Mitglieder dieser Organi­
sation. So sucht man etwa vergeblich nach Marie Luise Kiefer , der 
Chefredakteurin der Mediaperspektiven, aber auch nach Dieter Prokop, 
Friedrich Knilli oder einem so vieldiskutierten Forscher wie Neil Post­
man. Im Vorwort gibt Walery Pisarek die Verantwortung für solche 
Versäumnisse an die Fehlenden weiter: Sie hätten den Fragebogen nicht 
zurückgeschickt. Für den Benutzer sind solche Formalien freilich be­
langlos. Ihn interessieren die Daten, egal woher sie gewonnen wurden . 

Die Länge der Artikel ist gelegentlich nur Index für die (mangelnde) Be­
scheidenheit des Fragebogenbeantworters. So sollte man nicht vorschnell 
Mikhail Minkov für einen bedeutenderen Forscher halten als Herbert I. 
Schiller, nur weil jener einen doppelt so langen Eintrag hat wie dieser. 
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Manche schaffen es, ihre dünne Produktion gleich mehrmals zu nennen, 
unter Forschungsinteressen, Karriere und Publikationen. So ist auch die­
ses Who 's Who nicht zuletzt ein Jahrmarkt der Eitelkeit. Es liegt an der 
sozialwissenschaftlichen Ausrichtung der IAMCR, daß vorwiegend So­
ziologen und Publizistikwissenschaftler verzeichnet sind, fast alle be­
deutenden Filmhistoriker aber ebenso fehlen wie - mit wenigen Ausnah­
men - jene Forscher, die sich mit ästhetischen Fragen der Medieninhalte 
auseinandersetzen . So ist denn im Sachwortregister der Eintrag zu 
"advertising" fast vier Mal so umfangreich wie der zu "aesthetics". Und 
das Stichwort "management" kommt mehr als vier Mal häufiger vor als 
das Stichwort "picture". "Detektivroman" und "thriller" kommen je ein 
Mal vor, "cable" hingegen schafft es auf 39 Eintragungen - plus einem 
unter "CATV (Cable Television)". Obwohl der Band in Deutschland ge­
druckt wurde, fehlen die Pünktchen über Umlauten. So darf Jörg Becker 
nur im Vorwort so heißen. Im Hauptteil heißt er ebenso Jorg wie Wilke 
Jurgen oder wie der Ungar Szekfü Szekfu heißt. 

Thomas Rothschild (Stuttgart) 


